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6 Nach der Arbeit
6.1 Gerät ausschalten und 

Versorgungsleitungen 

trennen

1. Wasserhahn schlie ßen. 
2. Spritzpistole ohne Verbin-

dungslanze betätigen, um 
das gesamte Restwasser 
aus dem System zu entfer-
nen. 

3. Hauptschalter ausschal-
ten, Schalter auf Stellung 
"OFF".

4. Gerätestecker aus der Steck-
 do se ziehen. 

5. Spritzpistole be tä ti gen, bis 
das Gerät drucklos ist.

6. Sicherungsriegel an der 
Spritzpistole einlegen. 

7. Wasserschlauch vom Gerät 
trennen.

6.2 Aufrollen von 

Anschlussleitung  und 

Hochdruckschlauch

und Verstauen von 

Zubehör

Um Unfällen  vor zu beu gen, 
soll ten Anschlussleitung und 
Hoch druck schlauch immer sorg-
 fäl tig auf ge rollt wer den.

Sprührohr in die Halterung ein-
legen.

6.3 NEPTUNE 1

 Aufbewahrung 

(frostsichere Lagerung)

Bewahren Sie das Reinigungs-
gerät in einem trockenen Raum 
auf. Sollten darin Tempera-
turen unter 0°C auftreten, dann 
schützen Sie das Gerät wie 
folgt:
1. Entfernen Sie den Wasser-

zulauf.
2. Legen Sie den Zulauf-

schlauch in einen Eimer mit 
einem Frostschutzmittel.

3. Entfernen Sie Sprühlanze.
4. Schalten Sie das Gerät 

ein, wobei sich der Haupt-
schalter in der Stellung "Kal-
tes Wasser" befinden muss. 

5. Betätigen Sie die Spritzpis-
tole.

6. Betätigen Sie die Spritzpis-
tole während des Saugens 
zwei oder drei Mal.

7. Das Gerät ist gegen Frost 
geschützt wenn die Lösung 
mit dem Frostschutzmittel 
aus der Spritzpistole aus-
tritt.

8. Verriegeln Sie die Sperr-
klinke an der Spritzpistole. 

9. Nehmen Sie den Zulauf-
schlauch wieder aus dem 
Eimer heraus.

10. Schalter Sie den Reiniger 
wieder aus und lagern Sie 
ihn stehend. 

11. Wenn Sie das Gerät wieder 
in Betrieb nehmen möchten, 
so ist die Frostschutzlösung 
aufzufangen und zur spä-
teren Wiederverwendung 
aufzubewahren oder ord-
nungsgemäß zu entsorgen. 
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5.2.3 Bau und Industrie

5.2.2 Fahrzeuge

Anwendung Zubehör Methode

Fahrzeug-

oberfl ächen

Standard Lanze
Rei ni gungs mit tel in-
 jek tor
Gebogene Lanze und 
Unterboden-
wäscher
Bürsten.

Reinigungsmittel

Aktive Shampoo
Aktive Foam
Sapphire
Super Plus
Aktive Wax 
Allosil 
RimTop

1. Reinigungsmittel auf die Oberß äche aufbringen um 
den Schmutz zu lösen. Von unten nach oben ar-
 bei ten. Um In sek ten res te zu ent fer nen mit z.B. Allosil 
vor sprü hen, dann mit Niederdruck spülen und das 
ganze Fahr zeug unter Zu ga be von Reinigungsmittel 
reinigen. Rei ni gungs mit tel für ca. 5 Minuten ein wir ken 
lassen. Metallische Ober ß ä chen kön nen mit RimTop 
gereinigt werden.

2. Mit dem Hochdruckstrahl abspülen.  Wieder von unten 
nach oben arbeiten.  Benutzen Sie Zubehör um an 
schwer zu gäng li chen Stel len zu reinigen.  Benutzen 
Sie Bürs ten. Kur ze Sprührohre sind für die Reinigung 
von Mo to ren und Rad käs ten. Gebogene Sprührohre 
oder Un ter bo den wä scher verwenden.

3. Reinigen sie empÞ ndliche Teile wie Motoren und 
Gum mi mit nied ri ge rem Druck um Beschädigungen 
zu ver mei den.

4. Bringen Sie mit dem Hochdruckreiniger Flüs sig wachs 
auf, um die Wiederanschmutzung zu ver rin gern.

Anwendung Zubehör Methode

Ober-

fl ächen 

Metallische Ge-

genstände

Schauminjektor Stan-
 dard Lanze
Gebogene Lanze
Tankreinigungs-
kopf

Reinigungsmittel

Intensive
J25 Multi
Combi Aktive
Alkafoam 

Desinfektion

DES 3000

1. Eine dicke Schaumschicht auf die trockene Ober ß ä che 
aufbringen. An senkrechten Flächen von unten nach 
oben arbeiten. Schaum für ca. 30 Minuten ein wir ken 
lassen für optimalen Effekt.

2. Mit dem Hochdruckstrahl abspülen.  Benutzen Sie 
entsprechendes Zubehör . Hohen Druck verwenden 
um den Schmutz zu lösen. Niederen Druck und hohe 
Was ser men ge verwenden um den Schmutz ab zu-
 trans por tie ren.

3. Desinfektionsmittel nur nach vollständiger Ent fer nung 
des Schmutzes auftragen.

Starke Verschmutzungen, z.B. in Schlachthöfen, können 
mit großer Wassermenge abtransportiert werden.

Tankreinigungsköpfe dienen zur Reinigung von Fäs sern, 
Bottichen, Mischtanks usw. Tank rei ni gungs köp fe sind 
hy drau lisch oder elektrisch angetrieben und er mög li chen 
eine automatische Reinigung ohne stän di ge Be o b ach-
 tung.

Verrostete, be-

schädigte Ober-

fl ä chen vor der 

Behandlung

Nassstrahleinrichtung 1. Naßstrahleinrichtung mit dem Hochdruckreiniger 
ver bin den und Saugschlauch in den Sandbehälter 
ste cken.

2. Während der Arbeit Schutzbrille und -kleidung tra-
gen.

3. Mit dem Sand/Wasser-Gemisch kann Rost und Lack 
entfernt werden.

4.  Nach dem Sandstrahlen Oberß ächen versiegeln ge-
gen Rost (Metall) oder Fäulnis (Holz).

Dies sind nur einige An wen dungs bei spie le. Jede Rei ni gungs auf ga be ist un ter schied lich. Bitte setzen 
Sie sich bezüglich der besten Lösung für Ihre Reinigungsaufgabe mit Ihrem NilÞ sk-ALTO Händler in 
Ver bin dung.
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5 Anwendungsgebiete und 

Arbeitsmethoden
Wirkungsvolle Hoch druck rei ni gung wird erreicht durch Be ach tung 
einiger weniger Richt li ni en, kombiniert mit Ihren ei ge nen Er fah run gen 
in spe zi el len Bereichen. Zubehör und Rei ni gungs mit tel können, wenn 
sie korrekt eingesetzt werden, die Rei ni gungs wir kung verstärken. Hier 
Þ nden sie einige grund sätz li che Hin wei se.

5.1 Arbeitstechniken

5.1.1 Einweichen Verkrustete oder dicke Schichten von Schmutz können gelöst oder 
aufgeweicht werden, indem sie eine Zeitlang eingeweicht werden. 
Eine ideale Methode in der Landwirtschaft – zum Beispiel in Schwei-
neställen. Die Einweichmethode wird erreicht durch Einsatz von 
Schaum- oder einfachen alkalischen Reinigern. Lassen Sie das Reini-
gungsmittel vor der Hochdruckreinigung für ungefähr 15 Minuten auf 
die Schmutzoberß äche einwirken. Das Ergebnis ist eine wesentlich 
schnellere Hochdruckreinigung.

5.1.2 Reinigungsmittel und 

Schaum aufbringen

 

Reinigungsmittel und Schaum sollten auf die trockene Ober ß ä che 
(nicht in direktem Sonnenschein) aufgesprüht werden damit das Rei-
nigungsmittel ohne wei te re Verdünnung mit dem Schmutz in Kontakt 
kommt. An senk rech ten Flächen von unten nach oben arbeiten, um 
Schlie ren zu ver mei den, wenn die Rei ni gungs mit tel lö sung abläuft. 
Einige Mi nu ten einwirken lassen bevor mit dem Hoch druck strahl 
gereinigt wird. Rei ni gungs mit tel nicht an trock nen lassen.

5.1.3 Temperatur Die Rei ni gungs wir kung wird bei höheren Temperaturen ver stärkt. 
Insbesondere Fette und Öle kön nen leichter und schnel ler gelöst 
werden. Proteine können bei Tem pe ra tu ren um 60°C am bes ten 
gelöst werden, Öle und Fette bei 70°C bis 90°C. 

5.1.4 Mechanische 

Einwirkung

Um starke Schmutz schich ten aufzulösen, wird zusätzliche me cha-
 ni sche Einwirkung not wen dig. Spezielle Sprüh roh re und (ro tie ren de) 
Wasch bür sten bieten den besten Effekt um die Schmutz schicht zu 
lösen. 

5.1.5 Große Wasserleistung 

und hoher Druck 
Hoher Druck ist nicht immer die beste Lösung und zu hoher Druck 
kann Oberß ächen beschädigen. Die Rei ni gungs wir kung hängt ebenso 
von der Was ser lei stung ab. Ein Druck von 100 bar ist für die Fahr-
 zeug rei ni gung aus rei chend (in Verbindung mit war mem Was ser). 
Größere Was ser lei stung ermöglicht das Spülen und den Transport 
des gelösten Schmutzes.

5.2  Typische Anwendungen
5.2.1 Landwirtschaft

Anwendung Zubehör Methode

Ställe

Schweinepferch

Reinigung von Wän-
den, Böden, Einrich-
tung 

Desinfektion

Schauminjektor
Schaumlanze
Floor Cleaner

Reinigungsmittel

Universal
Alkafoam

Desinfektion 
DES 3000

1. Einweichen – Schaum auf alle Oberß ächen auf brin gen (von 
unten nach oben) und 30 Minuten ein wir ken lassen.

2. Schmutz mit Hochdruck und ggf. ent spre chen dem Zubehör 
entfernen. An senkrechten Flächen wieder von unten nach 
oben arbeiten.

3. Zum Transport von großen Schmutzmengen auf größt mög-
 li chen Wasserdurchsatz einstellen

4. Um die Hygiene sicherzustellen, nur emp foh le ne Des in fek-
 ti ons mit tel benutzen. Des in fek ti ons mit tel nur nach vollstän-
diger Entfernung des Schmutzes auf tra gen.

Fuhrpark

Traktor, 
Pß ug etc. 

Standard Lanze
Rei ni gungs mit tel in jek tor
Gebogene Lanze und 
Unterbodenwäscher
Bürsten

1. Reinigungsmittel auf die Oberß äche aufbringen um den 
Schmutz zu lösen. Von unten nach oben ar bei ten.

2. Mit dem Hochdruckstrahl abspülen.  Wieder von unten 
nach oben arbeiten.  Benutzen Sie Zubehör um an schwer 
zugänglichen Stellen zu reinigen. 

3. Reinigen sie empÞ ndliche Teile wie Motoren und Gum mi mit 
niedrigerem Druck um Beschädigungen zu ver mei den.
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1. Gewünschte Konzentration 
des Reinigungsmittels an der 
Reinigungsmittel-Dosierung 
einstellen.

2. Das zu reinigende Objekt 
ein sprü hen.

3. Je nach Verschmutzungs grad 
einwirken lassen. An schlie-
 ßend mit Hoch druck strahl 
klar spü len.

ACHTUNG!

Reinigungsmittel dürfen nicht an-

trocknen. Die zu reinigende Ober-

fläche könnte sonst be schädigt

werden!
Für spezielle An wendungen (z.B. 

Desinfektion) ist die an gesaugte

Reinigungsmittelmenge durch aus-

litern zu ermitteln. Was serdurchsatz

des Gerätes siehe Kapitel 9.4 Tech-

nische Daten.

4.2.3 Dampfbetrieb 

 (über 100°C)1)

Achten Sie beim Dampf-

betrieb auf Austritt von 

Wasser und Dampf mit 

einer Temperatur von bis zu 150 

°C.

1. Den Vario-Drücker 
benutzen, um den 
Wasserß uss und damit den 
Druck zu verändern

2. Den Drücker nach vorne 
schieben, um vollen 
Druck und Durchß uss zu 
erreichen

Aus Sicherheitsgründen während 

des Betriebs den Drücker der 

Spritzeinrichtung niemals festbin-

den oder sonst fest stellen. Der 

Drücker muss sich frei schließen 

können, wenn er losgelassen wird, 

so dass der Wasserfluss unterbro-

chen wird. 
4.4 Verwendung von Reini-

gungsmitteln

Für spezielle Anwendungen 
Strahl rohr mit Dampfdüse ver-
 wen den (Vgl. Katalog für Zube-
hör).

1. Haube öffnen.
2. Drehknopf am Re gel si cher-

 heits block entgegen dem Uhr-
 zei ger sinn bis zum An schlag 
drehen.

3. Hauptschalter in Stel lung    
Heißwasser bringen.

4. Temperatur wählen (über 
100°C).

4.3 Druckregulierung (Ergo 

Vario Press) 1) 

Der Brenner schaltet ein.

Bei Arbeitsunterbrechungen:
Sicherungsriegel auch bei kurz-
zeitigen Ar beits un ter  bre chun gen 
einlegen (siehe Abb. im Kapitel 
6.1)

ACHTUNG!

Bei Geräten mit Schlauchtrommel:

Bei Heißwasserbetrieb den Hoch-

druckschlauch vollständig von der 

Schlauchtrommel abwickeln, da 

sich sonst die Schlauchtrommel 

durch Hitzeeinwirkung verformen 

kann.

BAR

0

2%

1%

3%

4%
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3.8 Elektrischer Anschluss

Bei Geräten mit Spannungsum-

schaltung1) (siehe Abbildung) 
unbedingt dar auf ach ten, dass 
die korrekte Netz span nung am 
Gerät ein ge stellt ist, bevor der 
Netz stec ker in die Steck do se 
gesteckt wird. Andernfalls kön-
nen die elek tri schen Bauteile des 
Gerätes zer stört werden.

VORSICHT!

Bei Verwendung von Kabeltrom-
meln:
1. Wegen Überhitzungs- und 

Brandgefahr Anschlusslei-
tung immer ganz ab wi ckeln.

Das Gerät nur an eine vor schrifts-
 mä ßi ge elek tri sche In stal la ti on 
anschließen.
1. Sicherheitshinweise in Ka pi tel 

1 beachten.
2. Gerätestecker in Steck do se 

stecken.

4 Bedienung / Betrieb 
4.1 Gerät einschalten 1. Hauptschalter in Stel lung 

 Kaltwasser (A) bringen. 
Die Steuerelektronik führt einen 
Selbsttest durch, alle LEDs 
leuchten einmal auf.
Der Motor startet.

 leuchtet.

2. Die Maschine für Luft durch 
Betätigung der Spritzpistole 
entlüften.

3. Bei einem gleichmäßigen 
Wasserfluss mit den fol-
genden Schritten fortfahren.

HINWEIS!

Den Nippel immer von even tuellen

Schmutzteilchen säubern, bevor 

das Sprührohr mit der Spritz pistole

verbunden wird.

4.2 Anschlüsse

4.2.1 Sprührohr an 

Spritzpistole

anschließen

1. D e n  b l a u e n 
Schnellkupplungsgriff (A) 
der Spritzpistole nach hinten 
ziehen.

2. Den Nippel des Sprührohres 
(B) in die Schnellkupplung 
stecken und diese loslassen.

3. Das Sprührohr (oder den 
Aufsatz) nach vorne ziehen 
um sicherzustellen, dass 
es fest mit der Spritzpistole 
verbunden ist.

3.9 Frostschutzmittel 

auffangen

Das Leitungssystem des Gerätes 

ist ab Werk mit Frost schutz mit tel 

ge füllt. Die zuerst aus tre ten de 

Flüs sig keit (ca. 5 l) zur Wieder-

 ver wen dung in einem Gefäß 
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4.2.2 Kaltwasserbetrieb / 

Heißwasserbetrieb

(bis 100 °C)

2. Hauptschalter in Stellung 
„Heißwasser“ (B) bringen und 
die gewünschte Temperatur 
einstellen.

3. Spritzpistole entriegeln und 
betätigen.
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